
Westfalen-Blatt Nr. 255 3. / 4. November 20071E16
KREIS HÖXTER

Leitet die Spielmannszug-Vereinigung Kreis Höxter, der
neue Kreisvorstand mit (v. li.): Schriftführer Hubert
Quest, Jugendwartin Verena Toeberg, Kassenführer
Horst Werpup, stellv. Kassenführer Stefan Pape,

stellvertretender Vorsitzender Thomas Söffgen, stellver-
terender Schriftführer Peter Müller, Kreisvorsitzender
Josef Stiewe, sowie die Beisitzer Martin Nolte und
Hubert Struck. Foto: Herbert Sobireg

TAGESKALENDER

Beverungen

am Samstag
»Eine-Welt-Laden«: 18.30 bis 
19 Uhr, An der Kirche 9.
AWO Beverungen: 9 bis 12 Uhr
Kleider- und Bücherbörse in der
Räumen der AWO, Weserstrasse.
Kur- und Touristik-Information
Bad Karlshafen: von 14 bis 
17 Uhr im Rathaus geöffnet.
Hugenotten Museum Bad Karlsha-
fen: von 14 bis 17 Uhr geöffnet.
St. Markus Lauenförde: 17.30 Uhr
Posaunenchor.

am Sonntag
Hugenotten Museum Bad Karlsha-
fen: von 11 bis 17 Uhr geöffnet.
Kur- und Touristik-Information
Bad Karlshafen: von 11 bis 17 Uhr
im Rathaus geöffnet.
Bad Karlshafen-Weserschifffahrt:
11, 12.45, 14.30 und 16.15 Uhr
Abfahrt.
Korbmacher-Museum Dalhausen:
10 bis 12.30 Uhr und von 14 bis 
17 Uhr geöffnet.
St. Johannes Baptist-Kirche 
Beverungen: 11 Uhr Familiengot-
tesdienst mit Pippi Langstrumpf.

Vereine und Verbände

Kolpingsfamilie Beverungen:
Jahresabschlusswanderung, Ab-
fahrt 8.30 Uhr Betriebshof Ladleif,
8.40 Uhr ZOB, 9 Uhr Alte Post
Boffzen.
St. Markus Lauenförde: 9.30 Uhr
Fahrt ab Gemeindehaus zum Mis-
sionsgd. in Boffzen, 15 Uhr Missi-
onsfest, Stadthalle Holzminden.
Kath. öffentl. Bücherei: 10 bis 11
Uhr geöffnet, An der Kirche 9; 10
bis 16 Uhr »Buchsonntag«. 
Kath. öffentl. Bücherei Dalhausen:
11 bis 12 Uhr geöffnet.

Marienmünster

am Samstag
Sehen & Erleben

Brennholztage: 10-17 Uhr auf
dem Betriebsgelände »Schulze-
Fahrzeugbau«, Gewerbegebiet
Bredenborn.
KÖB Marienmünster: 15 bis 16.30
Uhr Spielenachmittag im Pfarr-
saal der Abtei.

Königsproklamation nach spannendem Schießen in
Vörden (v. li.): Oberst der Altschützen Mathias Schmidt,
Christian Potthast, König 2007 Ludwig Krome, König

2008 Hilmar Sudau, Königin 2007 Anne Krome,
Jungschützenoberst Paul Elsing und Manuel Schme-
reim.

Hilmar Sudau regiert die Schützen
Vörden hat Thronfolger für Ludwig Krome – Königin ist Ehefrau Petra

Vörden (WB). Hilmar Sudau ist
neuer Schützenkönig der Schüt-
zenbruderschaft St. Peter und
Paul Vörden. In einem spannenden
Stechen setzte er sich mit 29 Ring
gegen alle Konkurrenten durch
und errang damit die Königswür-
de. Unter dem Beifall der Schüt-
zen gehörte das amtierende Kö-
nigspaar Ludwig und Anne Krome
zu den ersten Gratulanten.

Traditionell übernimmt Hilmar
Sudau am Samstagnachmittag des
nächsten Schützenfestes die Re-
gentschaft der Bruderschaft. Mit
seiner Frau Petra als Königin wird
er vom 27. bis 30. Juni 2008 im
Mittelpunkt des Schützenfestes
stehen.

Nach zehn Jahren wurde zum
Königsschießen ein Schützenball
ausgerichtet. In seiner Begrüßung

zeigte sich Oberst Mathias
Schmidt über die große Resonanz
erfreut, und war glücklich zahlrei-
che Königspaare der letzten Jahre
mit ihren Hofstaaten begrüßen zu
dürfen. Neben dem »Fun-Ex-
press«, der für die musikalische
Gestaltung des Balls sorgte, zählte
der humoristische Auftritt von
Hans-Joachim Heist zu den Höhe-
punkten eines gelungenen Abends.

Spielleute belohnen großen Einsatz
Aufgrund ihrer Verdienste um das Spielmannswesen allgemein und ihres
Einsatzes für die Spielmannszug-Vereinigung Kreis Höxter ernannte die
Delegiertentagung in Würgassen den bisherigen Beisitzer Günter Busch
(Albaxen), Schriftführer Hubert Quest (Bödexen) und den stellv.
Vorsitzenden Herbert Sobireg (Würgassen) zu Ehrenmitgliedern der
Spielmannszug-Vereinigung Kreis Höxter. Hubert Quest gehört dem
Kreisvorstand seit 1987 als stellv. Schriftführer und seit 1989 als
Schriftführer an, Günter Busch war Vorstandsmitglied als Beisitzer seit
1989 und Herbert Sobireg arbeitete als stellvertretender Vorsitzender seit
1993 im Vorstand. Sobireg war bereits Ende der 1960er Jahre für den
Spielmannszug Würgassen am Aufbau der Kreisvereinigung beteiligt.

Josef Stiewe
hat Vorsitz der
Spielmannszüge
Kreis-Delegiertentagung in Würgassen

K r e i s  H ö x t e r / W ü r g a s -
s e n  (-tg). Josef Stiewe aus
Istrup bleibt zwei weitere Jahre
Vorsitzender der Spielmanns-
zug-Vereinigung Kreis Höxter.
Einstimmig sprach sich die Dele-
giertentagung in Würgassen un-
ter der Wahlleitung von Walter
Steinmann (Würgassen) für eine
Wiederwahl aus, obwohl Stiewe
dieses Amt nach 20-jähriger
Vorstandsarbeit in jüngere Hän-
de weitergeben wollte.

Stellvertretender Vorsitzender
ist zukünftig Thomas Söffgen aus
Albaxen, er ist Nachfolger von
Herbert Sobireg aus Würgassen,
der nicht mehr kandidierte.

Komplettiert wird der Vorstand
von Schriftführer Hubert Quest
(Bödexen), dessen Stellvertreter
Peter Müller (Bergheim), Kassen-
führer Horst Werpup (Istrup), des-
sen Stellvertreter Stefan Pape
(Dringenberg) und Jugendwartin
Verena Toeberg (Bödexen). Beisit-
zer sind Martin Nolte (Bergheim)
und Hubert Struck (Stahle).
Struck löst Günter Busch aus

Albaxen ab, der ebenfalls nicht
wieder kandidierte.

Vorsitzender Stiewe hatte zuvor
darauf hingewiesen, dass insge-
samt zwölf Mitgliedsvereine der
Kreisvereinigung Höxter dem Nie-
dersächsischen Musikverband
(NMV) angehören und großartige
Erfolge bei den Niedersachsen-
meisterschaften errungen haben.
In diesem Jahr beteiligten sich die
Spielmannszüge Bergheim (Vize-
meister in der Konzertklasse) und
Fürstenau (3. und 4. Platz in der
Marsch-Klasse) an den Landes-
meisterschaften. Fürstenau habe
zudem den 5. Platz bei der Deut-
schen Meisterschaft belegt.

Auch auf die musikalischen
Leistungen der
Vereine beim
Kreiswettstreit
in Bergheim im
Jugend- und
Seniorenbe-
reich ging Stiewe näher ein.
Lob erhielten zudem die Vereine
für ihre gute Resonanz bei den D1-
bis D3-Lehrgängen, mit denen
stete Weiterbildung insbesondere
im Jugendbereich betrieben wer-
de. Nach Ausbildung durch Josef
Grewe (Istrup) und Christian Geh-

le (Dringenberg) würden die Prü-
fungen von einem Prüfer des Nie-
dersächsischen Musikverbandes
abgenommen. 

Die Regularien
handelten Schrift-
führer Hubert
Quest und Kas-
senführer Horst
Werpup ab. Für

den in den Vorstand gewählten
Kassenprüfer Thomas Söffgen
wählte die Versammlung Sebasti-
an Schrader (Brenkhausen), er ist
zweiter Revisor neben Christian
Gehle (Dringenberg).
Erneut mit knapper Mehrheit ab-
gelehnt wurde der Antrag des

Tambourcorps Stahle, auch in der
Konzertklasse bei Kreiswettstrei-
ten zukünftig »Konzertflöten in C
oder Des« (Klappenflöten) einzu-
setzen. Die Ablehnung erfolgte,
obwohl der Stahler Hubert Struck
zuvor darauf hingewiesen hatte,
dass der Einsatz dieser Flöten den
anderen Vereinen beim Wettstreit
nicht zum Nachteil in der Wertung
gereiche. »Der Trend im Landes-
verband Niedersachsen geht zu
Klappenflöten. Dem sollten wir
uns auf Kreisebene nicht ver-
schließen, da unsere Wettstreitbe-
dingungen dem Landesverband
angeglichen sind.«
Zustimmung erhielt der Spiel-

mannszug Altenbergen für seinen
Antrag, dass ein Altenbergener
Spielmann, der für Altenbergen
und Bergheim aktiv ist, beim
Kreiswettstreit für beide Vereine
antreten darf. Dies müsse aller-
dings im Vorfeld rechtzeitig ange-
meldet werden.
Der Kreiswettstreit 2008 wird vom
Spielmannszug Würgassen am
Sonntag, 18. Mai, im Weserdorf
ausgerichtet. Walter Steinmann
informierte die Versammlung über
den Stand der Vorbereitungen und
bat die Mitgliedsvereine um rege
Beteiligung am Kreiswettstreit,
dem wichtigsten Termin der
Kreisvereinigung.

Spielenachmittag
in der Bücherei

Marienmünster (WB). Einen
Spielenachmittag für Kindergar-
tenkinder und Eltern sowie
Grundschulkinder bietet die Kath.
Öffentliche Bücherei heute, Sams-
tag, von 15 bis 16.30 Uhr im
Pfarrsaal der Abtei an. 

Ferdinand und Maria Künnecke feiern heute im Kreise ihrer Familie das
Fest der goldenen Hochzeit. Foto: Rebecca Struck

Ein Leben für die Familie
Ferdinand und Maria Künnecke seit 50 Jahren verheiratet

B e v e r u n g e n  (reb).
Schon immer ging Ferdinand
Künnecke und seiner Frau Maria
die Familie über Alles. Heute
feiert das Jubelpaar zusammen
mit ihr, mit Freunden und
Nachbarn seine goldene Hoch-
zeit in Beverungen.

1955 lernten sich die junge
Hauswirtschafterin und der Tisch-
ler auf dem Schützenfest in Haar-
brück kennen. Maria, geborene
Hengst, lebte noch mit vier Ge-
schwistern in Haarbrück, als sie
den gebürtigen Beverunger lieben
lernte. Zwei Jahre pendelte Ferdi-
nand zwischen Beverungen, Haar-
brück und Marias Arbeitsstelle bei
Dr. Werner Möschler in Höxter
und legte manche Wegstrecke für
seine Liebste immer wieder zu Fuß
zurück.

Am 29. Oktober 1957 heiratete
das junge Paar in Beverungen,
1958 zog es schließlich endgültig
nach Beverungen. 1963 bauten
sich Künneckes ihr eigenes kleines
Häuschen und füllten es schnell
mit Leben. Neben den vier Kin-
dern Sigrid (1958), Petra (1961),
Thomas (1964) und Markus (1968)
bereichern nun auch neun Enkel-
kinder und ein Urenkel die leben-
dige Familie.

Ferdinand hat sich der Garten-
arbeit verschrieben, Maria Künne-
cke hat neben der Familie auch die
Handarbeit zu ihrem Hobby er-

klärt. Hund »Sandy« ist die große
Liebe des Paares, das seit nunmehr
20 Jahren auch Vierbeinern ein
Zuhause gibt.

»Wir wünschen uns für die
Zukunft Gesundheit und für die

Feier gutes Gelingen«, sagt das
Paar übereinstimmend. Nach dem
Jubiläums-Gottesdienst um 11.30
Uhr am heutigen Samstag geht es
dann über zum gemütlichen Teil
im Gasthaus »Böker«.

Schönste Seiten der Stadt
mit Bildern demonstriert
Seniorennachmittag in der Hauptschul-Aula

Marienmünster (WB). Rund 200
ältere Bürger der Stadt Marien-
münster konnte Bürgermeister Ul-
rich Jung zum traditionellen Seni-
orennachmittag in der Aula der
Hauptschule begrüßen.

Sein Gruß galt den Senioren-
clubs der Abteikirche St. Jakobus
Marienmünster, der Kirchenge-
meinde St. Martin Altenbergen,
der Kirchengemeinde St. Josef
Bredenborn, der Kirchengemeinde
St. Johannes Baptist Kollerbeck
und der Kirchengemeinde St. Kili-
an Vörden. 

Besonders begrüßte der Bürger-
meister zahlreiche Senioren aus
dem Albert-Schweitzer-Haus, die
es sich nicht nehmen ließen, der
Einladung der Stadt zu folgen, mit

den Worten: » Schön, dass Sie da
sind«.

Bei heißem Kaffee und leckerem
Kuchen demonstrierte Bürger-
meister anhand einer interessan-
ten Bilderserie, wie schön die
kleine Stadt Marienmünster und
ihre unmittelbare Umgebung sind.
Musikalisch erfreuen konnten sich
alle Anwesenden an den Beiträgen
einer Musikgruppe mit Gitarre
und Gesang bestehend aus Anita
Rheker, Eva Lensdorf, Susanne
Niemann, Manuela Bäckeralf und
Franz Welling. Ein weiterer Höhe-
punkt des Nachmittags war der
Auftritt des Zaubers Wernando
Pucino, der mit seinen Beiträgen
zu Verwunderung, Erheiterung
und Staunen beitrug.

Spanferkel bei
»Polges Maria«

Kollerbeck (WB). Ein »Spanfer-
kelessen« findet heute, Samstag, in
der Gastwirtschaft »Zum Nies-
etal« statt. Organisatoren sind
Gastwirtin Maria Möhring (Polges
Maria) und die Tischtennis-Abtei-
lung im SV Kollerbeck. Interes-
sierte sind in die Traditionskneipe
eingeladen. Beginn ist unter Motto
»Dat Mäken hät oin Schwoin
schlachtet« um 19.30 Uhr. 

Erfolgreich in
Niedersachsen


